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Synonym(e) Asn

Englischer Begriff asparagine

Definition Eine der am häufigsten vorkommenden nicht
essenziellen Aminosäuren. Sie wurde im Jahr 1806 aus Spar-
gelsaft isoliert.

Struktur ▶Aminosäuren

Molmasse 132,12 g.

Synthese – Verteilung – Abbau – Elimination Oxalacetat
ist der Ausgangsstoff zur Bildung von Asn. Oxalacetat wird
durch ▶Transaminierung zu Aspartat umgewandelt. Durch
Asparaginsynthetase entstehen Asn, AMP, Glutamat und Pyro-

phosphat. Asn wird durch die Asparaginase zu Aspartat und
Ammonium hydrolysiert.

Funktion – Pathophysiologie Schlüsselposition für N-linked
Glykosylierung.

Untersuchungsmaterial – Entnahmebedingungen Serum,
Plasma, Urin.

Analytik ▶Aminosäuren.

Referenzbereich – Erwachsene ▶Aminosäuren.
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